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Qualitativ gut asphaltierte Straßen sind wich-
tig für die Verkehrssicherheit. Schlaglöcher, 
„Blow-ups“ oder kaputte Straßen können 
schnell zu einer Gefahr für alle Verkehrsteil-
nehmer werden. Umso wichtiger ist es, be-
reits beim Bau einer Straße auf die richtigen 
Fahrzeuge zu setzen: Fliegl arbeitet bereits 
seit vielen Jahr sehr intensiv in der Entwick-
lung und erforscht den Transport- und Ein-
bauprozess im Straßenbau. Schon immer 
war es uns wichtig bisherige Schwachstellen 
zu lokalisieren und entsprechende innovati-
ve und effektive Lösungen zu finden. Mit der 
weltweit zig-tausendfach bewährten Ab-
schiebetechnik, welche längst Stand der 
Technik ist (es gibt viele Hersteller), haben 
wir für die aktuellen Anforderungen im Stra-
ßenbau die dafür erforderliche Technik per-
fektioniert.

Eine aktuelle Studie der TUM bestätigt: Durch 
den Einsatz von thermoisolierten Mulden im 
Vergleich zu herkömmlichen Mulden wird der 
durchschnittliche Temperaturverlust um 
nur 3,2°C reduziert – die Durchschnittstem-
peratur des eingebauten Mischgutes war 
aber auch in den letzten Jahrzehnten meist 
kein Problem! 

Selbst beim Mischguttransport mit ther-
moisolierten Fahrzeugen ist das Hauptpro-
blem im Asphaltstraßenbau – die Entmi-
schung – nicht gelöst. 

Entscheidende Kriterien im Asphaltstra-
ßenbau sind die Temperatur und die Homo-
genität (von Temperatur und Korngefüge). 
Nur wenn diese konstant hoch ist, genügt 
das Einbauergebnis höchsten Ansprü-
chen – nur dann ist der Verdichtungsgrad, 
Hohlraumgehalt, Bindemittelgehalt, Eben-
heit… der neuen Fahrbahndecke optimal 
und somit  unempfindlich und langlebig. 
Muldenfahrzeuge mit Abschiebefunktion 
stellen diese Temperaturkonstanz sicher –  
sie perfektionieren den Straßenbau.



Durch negative Faktoren wie z.B. Stauzeiten 
im städtischen Verkehr, Oberleitungen von 
Straßenbahn, Ampeln, Kreuzungen, Unter-
führungen, Baumalleen, Einbauhindernisse 
wie Gullis, Schächte…… ist mit klassischer 
Kipptechnik die erforderliche Einbauqualität 
im Asphaltstraßenbau meist nicht möglich. 
Ein durchgehender Einbauprozess mit hoher 
bzw. optimaler Einbautemperatur und Homo-
genität ist (speziell bei hochsensiblen lärm-
reduzierenden Asphaltbelägen) in der Praxis 
gerade im kommunalen Straßenbau und Er-
haltungsmanagement mit konventioneller 
Transporttechnik daher nicht gewährleistet. 
Beim Einsatz von thermoisolierten Fahrzeu-
gen mit Abschiebetechnik gehören diese Pro-
bleme der Vergangenheit an.

Dies basiert auf jahrelangen Forschungen: 
In einer Vielzahl von Untersuchungen und 
Forschungsprojekten, z.B. TU Darmstadt, 
TU Wien, TU Braunschweig,... die von den 
jeweiligen Baulastträgern in Auftrag gege-
ben wurden, konnten die Ursachen, Prob-
lemstellungen und Lösungsansätze im As-
phaltstraßenbau aufgezeigt werden.

Ein großer Vorteil gegenüber der konventio-
nellen Kipptechnik ist die laufende Durch-
mischung während des Abladens und bringt 
selbst beim Einbau ohne Beschicker eine 
wesentlich bessere Homogenität vom Tem-
peratur- und Gesteinsgefüge auf der fertigen 
Asphaltdecke. So hat sich gezeigt, dass mit 
der Abschiebetechnik die Einbauqualität und 
somit die Haltbarkeit der Straße wesentlich 
verbessert werden kann und somit ein we-
sentlicher Beitrag zur Prozesssicherheit im 
Straßenbau ist. 
Es liegt nun also an den verantwortlichen-

Baulassträgern in deren Ausschreibungen für 
zukünftige Straßensanierungs- bzw Neubau-
vorhaben diese Technik einzufordern.

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen un-
sere Begeisterung für innovative Lösungen im 
Straßenbau für eine längere Haltbarkeit Ihrer 
Straßen näher bringen können. 

Gerne lassen wir Ihnen ausführliche Ergeb-
nisse von weiteren Forschungsprojekten zu-
kommen oder würden Ihnen diese in einem 
persönlichen Beratungsgespräch erläutern. 

„Fahrzeuge mit Abschiebe- 
funktion sind ein Meilenstein für die Quali-

tätsverbesserung im  
Asphaltstraßenbau“.

Für Terminvorschläge sind wir Ihnen dankbar. 

Ich stehe Ihnen gerne unter Tel.: 08631/307 
381 oder  
Email: martin.fliegl@fliegl.com  
 zur Verfügung. 

Martin Fliegl
Leiter Forschung und Entwicklung
Fliegl Bau- und Kommunaltechnik GmbH
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•	 Der Beschicker ist kein Mischer 
Entmischt vorne rein 		  Entmischt hinten raus

-   Problematisch bei temperaturreduzierten Asphalt!

(bei Baustellen oftmals ca. 2-6 Euro / Tonne)
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Einbauposition (m)

Temperaturauswertung mit Thermoscan

es rutschen erst große Mengen an kühlerem Mischgut in den 
Fertiger / Beschicker
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Ursache und Entstehung von Schäden
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Während des Einbaus der Probestrecke wurden Zyklusweise an der Oberfläche 
der fertigen Schicht trotz kontinuierlichen Einbaus und ständiger Temperatur-
kontrolle Bindemittelanreicherungen festgestellt

Anforderungen und Regelwerke - Probleme in der Praxis
3. BINDEMITTEL-ENTMISCHUNG Praxisbeispiel: PA

Quelle: Dr.-Ing. Daniel Gogolin
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Temperaturverteilung bei Einbau MIT Beschicker
und Abschiebemulde A3-Studie

Tem peraturspanne  12 ,9°C Tem peraturspanne  19 ,9°C

Auswirkung der Tempertaursegregation auf die 
Nutzungsdauer der Straßen

Oberflächen- 
temperatur 
Unterschied

Segregationsgrad
Folgekosten für Straßenun-

terhalt (%) der ursprünglichen 
Baukosten

<10 °C - -

10 – 16 °C Geringe Entmischung 8 – 13 %

17 – 21 °C Mittlere Entmischung 22 – 30 %

> 21 °C Starke Entmischung 37 – 46 %

Zusammenhang Oberflächentemperatur Asphalt, Segregationgrad vom Asphalt-
mischgut und Folgekosten (nach Stroup-Gardiner und Brown, 2000)

Temperaturverteilung bei Einbau MIT Beschicker
und Abschiebemulde A3-Studie

Tem peraturspanne  12 ,9°C Tem peraturspanne  19 ,9°C

Zahlreiche Untersuchungen bei neugebauten sowie reparier-
ten Straßen zeigen, dass Temperatursegregation sehr schnell 
zu Straßenschäden führen.

In Zahlen beschrieben, können sich die Folgekosten für Tem-
peratursegregation fast bis auf die Hälfte der ursprünglichen 
Baukosten belaufen da sich die Schäden schon wenige Jahre 
nach dem Einbau bemerkbar machen.  
 
Bei großer Temperatursegregation verkürzt sich die Nut-
zungsdauer bis zu sieben Jahre ≈ die Hälfte der erwarteten 
Lebensdauer (siehe Tabelle)

NCHRP PeportageQuelle: Segregation in Hot-Mix Asphalt Pavements; Report 441
M. Stroup-Gardiner; E.R. Brown; National Center for Asphalt Technology
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Laufende Durchmischung beim gesamten Abladevorgang 
(von Temperatur sowie Bitumen- und Bindemi4elanteil)

gleichm. Korngrößenverteilung (gem. Sieblinie)

Mulde sauber und restlos entleert – auch ohne 
„arabisches“ Trennmi4el (Diesel)

Anforderungen und Regelwerke 
Praxis

Anforderungen und Regelwerke 
Praxis

Laufende Durchmischung

Youtube: Asphalt Abschiebe 
Thermoansicht
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2

Verzicht bzw. reduzierte Zugabe von teuren Additiven für temperaturreduzierten 
Asphalt.
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Zentrierbleche leiten den Asphalt mittig in den Fertigerkübel
reduziert mechanische/thermische Entmischung

und temperaturabgesenkten Asphalt
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Anforderungen und Regelwerke 
Praxis

Laufende Durchmischung

Dosierteil aufsteckbar/nachrüstbar
Genial zum Handeinbau im städtischen Bereich

Sicheres und gefahrloses Befüllen von Schubkarren

YouTube: Verteil- 
schnecke WieselAnbaugerät „Wiesel“

Fachgerechtes Verschließen von Ausgrabungen 
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Drei maßgebende Faktoren für Standard-
Asphaltschichten mit hoher Dauerhaftigkeit:

Drei maßgebende Faktoren für Standard-
Asphaltschichten mit hoher Dauerhaftigkeit:

• 1. Hohlraumgehalt
• 2. Hohlraumgehalt
• 3. Hohlraumgehalt

D ipl.-G eologe B ernd D udenhöfer

Grundvoraussetzung hierfür ist homogenes
Mischgutgefüge gemäß Sieblinie und optimale und 
gleichmäßige Mischguttemperaturen bei der 
Anlieferung und Übergabe an den Fertiger
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Lärmschutz mit  OPA
PA – Porous Asphalt

- Lärmarme Asphaltdeckschicht  
- Lärmreduzierung ca. 5 dB(A) über 60 km/h
- stark reduzierte Aquaplaninggefahr
- bessere Sicht bei Regen – kaum Sprühfahnenbildung
- geringere Blendwirkung bei Dunkelheit und Nässe
- sehr hoher Hohlraumgehalt mind. 22%
- Abdichtung der Unterlage
- Wasserableitung und Lärmreduzierung auf höchsten Niveau

- Einbautemperatur: mind. 150°C
- hochpolymer- oder gummimodifizierte Bindemittel erforderlich
- Empfehlung für die Herstellung eines Probefeldes

- Homogenität extrem wichtig
- Probleme beim Transport mit konventionellen Fahrzeugen: 

sehr hohe Mischgutrückstände

Einbau von OPA (PA) auf einer stark beanspruchten Autobahn.
Vom Auftraggeber mit Abschiebetechnik ausgeschrieben.
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Ergebnisse aus einer Vielzahl von 
Untersuchungen (PRAXIS)

• TU Darmstadt
• TU Wien
• TU Braunschweig
• BA Berlin
• BPS Österreich
• KLB Köln
• RUB Ruhr Universität
• Einbau von lärmmindernde Beläge 

OPA – Porous Asphalt
LOA 5 D
PMA – Porous Mastix Asphalt 
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2.1 Bauvorhaben / Aufgabenstellung

Die MA 28 errichtet in der Pausingergasse in 1140 Wien im März/April 
2015 einen neuen Straßenoberbau auf einer Länge von ca. 465 m.

Folgender Konstruktionsaufbau kommt zur Ausführung:
• 3 cm AC11 Deck, PmB 45/80-65, A2, G1
• 8 cm AC22 Binder, PmB 25/55-65, H1, G4
• 9 cm AC32 Trag, 50/70, T1, G4
• 20 cm ungebundene obere Tragschicht, U1, 0/63

Es soll der Unterschied von zwei Anlieferungsvarianten, 
einerseits mit konventionellen Kippern (KK-LKW) 
und andererseits mit Abschiebern (TA-LKW) verglichen 
und deren Einfluss auf die Einbautemperatur quantifiziert werden.
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Baufelder

Für die drei Asphaltschichten (Trag-, Binder-, Deckschicht) zeigten sich z.T.
große Unterschiede bei der Oberflächentemperatur zwischen KK-LKW 
und TA-LKW.
Exemplarisch sind in der nachfolgenden Abbildung 9 
die mittleren Oberflächentemperaturen je 5-m-Abschnitt 
über die gesamte Baufeldlänge 1 und 2
für die beiden Anlieferungsvarianten 
(KK-LKW/TA-LKW) dargestellt. 

3.2.4 Unterschied der Asphaltoberflächen-
temperatur von KK und TA nach dem Einbau

Zusätzlich wurden von den rund 465 m jeder 5 m Abschnitt für sich genauestens untersucht
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Verlauf der mittleren Asphaltoberflächentemperatur nach Einbau für alle Schichten (Wärmebild)

Mittlere Asphalttemperatur je 5-m-Abschnitt 

(Kipper)

Abbildung 9.1

Verlauf der mittleren Asphaltoberflächentemperatur nach Einbau für alle Schichten (Wärmebild)

Mi5lere Asphal5emperatur je 5-m-Abschni5 

(Abschieber)

Abbildung 9
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Abbildung 9: 
Verlauf der mittleren Asphaltoberflächentemperatur nach Einbau für alle Schichten (Wärmebild)

Mi9lere Asphal9emperatur je 5-m-Abschni9 

(Abschieber)

(Kipper)
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2.4.2 Dynamischer Schermodul und Phasenwinkel

Für die beiden Anlieferungsvarianten (KK-LKW/TA-LKW) und den Niedrigtemperatur-
bereich wird der dynamischen Schermoduls |G*| und der Phasenwinkels φ des 
Bitumens der Binderschicht durch Prüfung mit dem dynamischen Scherrheometer
(DSR) im oberen und unteren Temperaturbereich gem. ÖNORM EN 14770 aus 
Bohrkernen DN 100 mm der Baufelder 1 und 2 bestimmt.

Dynamischer Scherrheometer DSR

Es konnte für die beiden repräsentativen Bereiche kein wesentlicher Unterschied 
zwischen den beiden Anlieferungsvarianten KK-LKW bzw. TA-LKW festgestellt werden, 
wo die Temperaturwerte eingehalten wurde (BK4-6 und BK7-9). 
Im Bereich der niedrigen Temperatur (BK1-3) ergab sich allerdings ein deutlich 

geringerer Kombinationswert für die Verformung. Dieser verringert sich im Vergleich 

zu den beiden anderen Bereichen bei 4 °C um –30 % und bei 82 °C um -60%.
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5. ZUSAMMENFASSUNG UND INTERPRETATION

• Bei Einsatz von Fahrzeugen mit Abschiebetechnik reduziert sie 
die Gefahr des Auftretens von kalten Nestern erheblich 
und es ergibt sich eine homogenere Temperaturverteilung  
durch die scheibchenweise Übergabe des Mischgutes an den 
Fertiger.

• Beim Einsatz von Transportfahrzeugen mit Abschiebetechnik besteht zudem 
im Stadtgebiet keine Gefahr der Oberleitungsbeschädigung beim 
Abladevorgang und diese können auch in Tunnels, unter Brücken oder 
Alleen unproblematisch im Vergleich zur Abkipptechnik eingesetzt werden.
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n•	 Für den Bereich mit zu kalt eingebautem Material 
(Binder- Deckschicht), ergaben sich bei den asphalt-
technologischen Untersuchungen aber schlechtere  
Materialeigenschaften beim Verformungsindikator 
Bitumen und Beständigkeit gegen bleibende Verfor-
mungen am Mischgut.
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Abschiebetechnik – Einsatz im kommunalen Straßenbau

Heidelberg, Wieblinger Umgehung: Binder-und Deckschichteinbau, 

Mischguttransport mit Abschiebefahrzeuge wurde bereits im LV vorgegeben.

Wissenschaftliche Untersuchungen 
im Asphaltstraßenbau

Auftraggeber/Baulastträger:
 Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, 

Direktion Straßenbau und Verkehr

Begleitet von der BPS 
(OÖ Boden- und Baustoffprüfstelle)

Temperaturverlauf und Qualitätsmerkmale 
an mehreren Pilotstrecken

Mischguttransport mit unterschiedlicher Technik 

Konventionell: Kipper Asphaltmulde 

Fahrzeuge mit Abschiebetechnik

Temperaturverlauf 
im Asphalteinbau
Einbau mit Thermomulden

Berlin, B96 Residenzstraße

Mischguttransport mit thermoisolierten Kippmulden
Binderschicht: Einbau von Asphaltbinder, 2-lagig, gesamt 10 cm

Bezeichnung: AC16 B S, gummimodifi ziertes Bitumen

Mischguttransport mit thermoisolierten Abschiebefahrzeugen
Deckschicht: Einbau einer 2,5 cm dicken lärmoptimierten Asphaltdeckschicht

Bezeichnung: SMA 5 S, lärmtechnisch optimiert ohne absplitten

Untersuchungsbericht BerlinUntersuchungsbericht Österreich
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TTeemmppeerraattuurrvveerrllaauuff iimm  AAsspphhaalltteeiinnbbaauu

Berlin, B96 Residenzstraße

EEiinnbbaauu  mmiitt  TThheerrmmoommuullddeenn
(wie in der Ausschreibung gefordert)

Sonnenschein, ca. 25 – 3355 °CC

Binderschicht:
Mischguttransport mit thermoisolierten KKiippppmmuullddeenn
Einbau von Asphaltbinder, 2-lagig, gesamt 10 cm
Bezeichnung: AC16 B S, gummimodifiziertes Bitumen

Deckschicht:
Mischguttransport mit thermoisolierten AAbbsscchhiieebbeeffaahhrrzzeeuuggeenn
Einbau einer 2,5 cm dicken lärmoptimierten Asphaltdeckschicht
Bezeichnung: SMA 5 S, lärmtechnisch optimiert ohne absplitten

Temperaturverlauf mit Thermomulden - Kipper
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Temperaturverlauf mit Thermomulden - Abschieber
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A3-Studie

Rahmenbedingungen A3-Studie

Ideale Einbaubedingungen
- Wie oft sind soooo optimale Voraussetzungen ???

• minimale Entfernung v. Mischanlage zur Baustelle: max. 30 Min.

• heiße Witterung: hochsommerliche Temperaturen 
von ca. 25 – 30 °C -
Sonnenschein und Windstille

Untersuchung von konventionellen Transportfahrzeugen und
thermoisolierten Fahrzeugen mit Abschiebesystem

1. Tag: Einbau mit Beschicker
2. Tag: Wegen beengter Platzverhältnisse erfolgte der Einbau ohne Beschicker
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Auswertung von über 220
Wärmebildaufnahmen  A3-Studie

Auswertung von über 220
Wärmebildaufnahmen A3-Studie

Zusätzlich wurden zur statistischen Auswertung der Wärmebildaufnahmen quer zur 
Einbaurichtung, bzw. Straßenachse Messlinien gezogen. Hiermit wurde ein 
Temperaturband über die Einbaubreite generiert, um eine Verfälschung der 
Messergebnisse durch unterschiedliche Liegedauer der Asphaltschicht auszuschließen. 

„Ebenfalls wurde festgestellt, daß bei Fahrzeugen mit 
Abschiebetechnik die Temperaturunterschiede des 
Asphaltmischgutes durch das laufende Durchmischen während 
des gesamten Abladevorgangs wesentlich geringer ausfallen“

Bericht TU Darmstadt
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Homogenität / Temperaturverteilung 
A3-Studie

Homogenität / Temperaturverteilung  A3-Studie

Die hier dargestellte Unterschiede fallen bei „normalen“ 

Einbaubedingung im Herbst um ein vielfaches stärker aus

Die Standardabweichung ist eine Maßzahl für die Abweichung vom 

arithmetischen Mittel/ Mittelwert einer Menge. 

Da die Differenz zum Mittelwert im Quadrat multipliziert wird, wirkt sich 

eine mittlere oder große Abweichung 

WESENTLICH stärker aus als kleine Abweichungen (Heinold&Gaede, S92) 

Sie spiegelt sehr gut die Wichtigkeit der Homogenität im 

Asphaltbau wieder
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Homogenität / Temperaturverteilung  A3-Studie
Die hier dargestellte Unterschiede fallen bei „normalen“ 
Einbaubedingung im Herbst um ein vielfaches stärker aus

Abschieberè

Temperaturverteilung bei Einbau MIT Beschicker
und konven:oneller Transpor;echnik A3-Studie

Tem peraturspanne  36 ,9  °C Tem peraturspanne  25 ,9  °C

im Hochsommer
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Temperaturverteilung bei Einbau MIT Beschicker
und Abschiebemulde A3-Studie

Tem peraturspanne  12 ,9°C Tem peraturspanne  19 ,9°C

Temperaturverteilung bei Einbau MIT Beschicker
und Abschiebemulde A3-Studie

Tem peraturspanne  12 ,9°C Tem peraturspanne  19 ,9°C

Temperaturunterschiede mit Infrarotkamera

Digitalfoto (links) und
dazugehörige Wärmebild-
aufnahme (unten rechts)

Quelle:
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Amt der Oberösterreichischen Landesregierung

Wissenschaftliche Untersuchungen – Temperatur der Kruste bei Thermomulden….

99°C Krustentem peratur
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Wissenschaftliche Untersuchungen - Landesreg. OOE – Bad-Hall - Asphaltmulden

Wissenscha)liche Untersuchungen – Temperatur beim Abladen
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vIn der Praxis bewährte Thermografiesysteme
z. B. Vögle Road Scan

In der Praxis bewährte Thermografiesysteme
z. B. Moba Pave – IR Scan

„Ein Lkw-Wechsel ist häufig ein Grund für Temperaturunterschiede im Mischgut und 
kann schnell als eindeu?ge, kalte Stelle iden?fiziert werden.“

Thermographiesysteme:
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NUTZEN FÜR
AUSFÜHRENDE BAUUNTERNEHMEN

AN

Nutzen für ausführende Bauunternehmen

• Mit dem Einsatz von thermoisolierten Transportfahrzeugen 
wird der durchschnittliche Temperaturverlust während des 
Transportes um rund 3-5°C im Vergleich zu herkömmlichen, 
unisolierten Mischguttransport reduziert.

• Die durchschnittliche Einbautemperatur war aber auch in den 
letzten Jahrzehnten meist kein Problem !!

• Aber eines der Hauptprobleme im Asphaltstraßenbau  
-- DIE ENTMISCHUNG –
ist beim Mischguttransport mit  konventionellen 
thermoisolierten (Kipp-)Fahrzeugen nicht gelöst !!!! 
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• Die ausführenden Bauunternehmen erhalten in der Regel nur 
einen Zuschlag, wenn es der BILLIGSTE Bieter ist.

• Gerade dann ist es extrem wichtig, daßSIEmit einem 
Baustein in der Prozesskette die Einbauqualität nochmals 
verbessern und somit evtl. Abzüge bei der Abnahme oder 
Reklamationen innerhalb der Gewährleistungsfrist vermeiden

• Es werden jedoch laufend z.T. sehr hohe
Temperaturschwankungen im 
Einbauprozess auch bei optimalen 
Einbaubedingung mit konventionellen 
Thermomulden festgestellt!!!

Nutzen für ausführende Bauunternehmen

Kosten /Nutzen für Thermomulden mit Abschiebetechnik ? 

• Die Mehrkosten für den Einsatz vom Asphaltprofi-Thermo mit 
Abschiebetechnik belaufen sich auf ca. 1,2 bis 6 Promille –
( Nicht Prozent !!) auf die Asphaltbauleistung 
bzw. ca. 50 Cent bis 2,- € je Tonne Mischgut 
(je nach Verfügbarkeit, ob Sie Ihre Fuhrunternehmer mit Abschiebefzg.  in die Logistik fest 
eingebunden haben und eventueller Anfahrt)

• Binden Sie Fuhrunternehmen mit Abschiebetechnik FEST in die 
Mischgutlogistik mit ein und reduzieren Sie damit die Kosten !!

• Fordern Sie von Ihren Mischgutlieferanten den Transport mit 
Abschiebefahrzeugen an, und erhöhen somit IHRE Schlagkraft 
und Wettbewerbsfähigkeit !!!!

ca. 50 Cent bis 2,- € je Tonne
Mischgut
(je nach Verfügbarkeit, ob Sie Ihre Fuhrunternehmer mit Abschiebefzg. in die Logistik 
fest eingebunden haben und eventueller Anfahrt)
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Kosten /Nutzen für Thermomulden mit Abschiebetechnik ? 

• Mit dem Einsatz von Abschiebetechnik kann aber die 
Einbauqualität und Haltbarkeit der Asphaltdecken 
wesentlich erhöht werden

• Allein eine Reklamation im Jahr wegen Entmischung oder 
mangels ausreichenden Verdichtungsgrades kostetSIE
ein Vielfaches 

• In guter Qualität zu bauen kostet Geld (minimale Mehrkosten je m²!!!)

• In schlechter Qualität zu bauen kostet wesentlich mehr

• Verbessert die Prozesssicherheit im Asphaltstraßenbau

Japan

•	 Prozesssicherheit im Asphaltbau



47 

Kosten /Nutzen für Thermomulden mit Abschiebetechnik ? 

• Kürzere Taktzeiten durch sofortige Mischgutübergabe beim Andocken 
(nicht erst nach 1-2 Minuten)

• Keine Restmengen in den Mulden, die entsorgt werden müssen 
(ohne Trennmittel in der Mulde) selbst bei OPA, PMA, PmB, 
Splittmastix, …… 

• Kein Bagger auf dem Putzplatz zum auskratzen der Mulden 
erforderlich

Kosten /Nutzen für Thermomulden mit Abschiebetechnik ? 

• Vermeiden Sie mit der Abschiebetechnik
Stop and Go

• Schnelleres und zügigeres Einbauen von 
Asphaltbelägen - machen SIE damit mehr Laufmeter 
pro Tag und reduzieren Sie damit Ihre Kosten

• Wesentlich niedrigere Überladekante erleichtert auch 
Beladung auf der Baustelle mit kleinen Radladern…

• Kürzere Umlaufzeiten durch wesentlich niedrigeren 
Lastenschwerpunkt bei Abschiebefahrzeuge
(weniger Bremsen vor jeder Kurve…) und weniger
Reinigungsaufwand selbst bei PmB, OPA…..

Extrem niedrige Beladehöhe
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• Teilentladung sowie dosiertes Abladen z.B 100kg...in Schubkarre 
problemlos möglich

Kosten /Nutzen für Thermomulden mit Abschiebetechnik ? 

Sicheres und gefahrloses Befüllen von 
Schubkarren !
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Flughafensanierung:
Airport Belgrad - Vinci Concessions - Einbau von über 270.000 Tonnen Asphalt

YouTube: Airport
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KOSTEN / NUTZEN FÜR
DEN BAULASTTRÄGER

AG

Kosten / Nutzen für den AG

• Die ausführenden Bauunternehmen erhalten in der Regel nur 
einen Zuschlag, wenn es der „wirschaftlichste“ Bieter ist.
in der Praxis fast immer der BILLIGSTE Bieter !!

• Der BILLIGSTE Anbieter hat aber kalkulatorisch KEINE Luft 
mehr, qualitätsverbessernde Maßnahmen freiwillig 
durchzuführen, 
selbst wenn es nur z.B. 100,- Euro Mehrkosten sind …..

• Die Garantiezeit von z.B. 2 bzw. 5 Jahren übersteht es in der 
Regel auch in der billigsten Bauweise …..
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Kosten /Nutzen für den AG

• Straßen – u. Streckenabschni<e, die vor Jahrzehnten 
gebaut wurden liegen z.T heute noch

• Die Haltbarkeit mancher Asphaltstraßen hat nachgelassen

• junge Streckenabschni<e sind manchmal nach relaIv 
kurzer Nutzungsdauer ein Sanierungsfall

• Die Ursachen dafür können vielfälIg sein, wie z.B.:
• erhöhtes VerkehrsauPommen, Zunahme von Schwerlastverkehr

• das Ausgangsmaterial wie z.B Bitumen, Füller, Bindemi<el 
sind wesentlich sensibler geworden

• die erhöhte Zugabe von Ausbauasphalt (RC-Quote)

Kosten / Nutzen für Thermomulden mit 
Abschiebefunk9on ??

• Die Mehrkosten für den Einsatz von Thermomulden mit 
Abschiebefunktion belaufen sich auf ca. 1,2 bis 6 Promille –
( Nicht Prozent !!) auf die Asphaltbauleistung
bzw. ca. 50 Cent bis 2,- € je tonne Mischgut

Mehrkosten z.B. bei einer Deckschichtsanierung 
von ca. 5 – 20 Cent/qm
je nach Fahrzeugverfügbarkeit + Angebot + Nachfrage

Die Mehrkosten sind SEHR gering
Die Haltbarkeit Ihrer Straßen wird damit nachweislich 
wesentlich verbessert

Mischgut

Kosten / Nutzen für Thermomulden mit 
Abschiebefunk9on ??

• Die Mehrkosten für den Einsatz von Thermomulden mit 
Abschiebefunktion belaufen sich auf ca. 1,2 bis 6 Promille –
( Nicht Prozent !!) auf die Asphaltbauleistung
bzw. ca. 50 Cent bis 2,- € je tonne Mischgut

Mehrkosten z.B. bei einer Deckschichtsanierung 
von ca. 5 – 20 Cent/qm
je nach Fahrzeugverfügbarkeit + Angebot + Nachfrage

Die Mehrkosten sind SEHR gering
Die Haltbarkeit Ihrer Straßen wird damit nachweislich 
wesentlich verbessert

ca. 50 Cent bis 2,- € je Tonne
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•	 Transportfahrzeuge mit Abschiebefunktion sind weltweit 
zunehmend in den Regelwerken als Stand der Technik verankert

als

(Empfehlung des BMVI)
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Kosten / Nutzen für den AG

• NUR wenn SIE es in der Ausschreibung mit vorsehen, 
können Sie mit einem Baustein in der Prozesskette die 
Haltbarkeit IHRER Straßen wesentlich verbessern !!

• Viele hundert Baulastträger geben für den Mischguttransport 
thermoisolierte Mulden mit Abschiebefunktion im LV bereits 
vor, wie z.T. auch Beschicker sowie Mischgutsorten im LV 
vorgegeben werden.

• Es ist längst Stand der Technik, die am Markt verfügbar ist
• Kein Stop & Go + verbesserte Homogenität 

èè längere Haltbarkeit
• Verbesserte Ebenheit èèAktiver Lärmschutz

Kosten / Nutzen für den AG

Langlebige Straßen, im städtischen Straßenbau, Alleestraßen, Unterführungen, 
Schilderbrücken, Verkehrsleitsysteme.... 

è Bei solchen Maßnahmen unbedingt in LV für den Mischguttransport 
Fahrzeuge mit Abschiebefunktion ausschreiben



 54

Besonders bei PPP- oder ÖPP-Projekten
• Haltbarkeit der Asphaltbeläge extrem wichtig
• Reduzieren der Sanierungszyklen während der 30-jährigen 

Unterhaltspflicht
• Investition in mehr Qualität und Nachhaltigkeit durch Einsatz von 

Abschiebetechnik

Mit Abschiebetechnik
è Verbesserung der Homogenität: Reduzierung der Entmischung erhöht 

die Lebensdauer der Asphaltbeläge wesentlich
è Kürzere Taktzeiten ermöglichen kürzere Bauzeiten
è Ein MEILENSTEIN für die Qualitätsverbesserung im Asphaltstraßenbau

è nur wenn Sie die Abschiebetechnik in der Ausschreibung voraussetzen, 
werden Ihre Nachunternehmer die gewünschte Qualität liefern

Kosten/Nutzen für Konzessionsgesellschaft

Kosten / Nutzen für den AG und für den AN auf Flughäfen

• Asphalteinbau im laufenden Flughafenbetrieb
ohne Einschränkung vom Radar der Flugsicherung

• Bei Vorfeldsanierung keine Sperrung vom Flugbetrieb erforderlich
• Kürzere Taktzeiten ermöglicht schnelleres Bauen
• Verbesserung von Haltbarkeit und Qualität der hochbelasteten 

Asphaltflächen
• Weniger Sanierungszyklen
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Empfehlung/Lösungsansatz:

Bitumen Prüfverfahren
• Bitumen-Modifizierungen sollten besser charakterisiert werden, z.B. Bitumen-

Typisierungs-Schnellverfahren, kurz BTSV

• Es gibt keine verlässlichen Relationen zwischen den Ergebnissen der 
Erweichungspunktes Ring und Kugel und anderen rheologischen Größen, vor allem 
nicht, wenn Bitumen modifiziert sind. Über das BTSV können auch komplexe 
Bindemittel wie die Polymermodifizierten Bitumen hinreichend beschrieben werden 
können.

• Das Ergebnis des BTSV korreliert einerseits zur Messgröße der Nadelpenetration, 
andererseits liefert es ein Maß für die Elastizität des Bitumens. Somit kann man mit 
dem BTSV den Bitumentyp zuordnen. Ferner lässt sich mittels BTSV sehr gut 
beschreiben, wie sich die Bitumenhärte infolge Alterung verändert und sich dabei 
die elastischen und viskosen Anteile des Materials verschieben. 
Sogenannte „Verjüngungsmittel“ lassen sich auf ihre tatsächliche Wirkungsweise 
überprüfen.

Quelle: Univ.-Prof. Dipl. –Ing Dr.techn. Micheal P. Wistuba (TU-Braunschweig)

Empfehlung/Lösungsansatz:

• zusätzliches Honorieren von Performance- und 
Qualitätsparametern bei der Herstellung von Asphaltbelägen

• erweiterte Prüfverfahren wie z.B. DSR-Untersuchungen

• Gerade darum sollten SIE mit der Vorgabe zusätzlicher
Bausteine um LV wieder für eine Qualitätsverbesserung
sorgen.
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Kosten /Nutzen für den AG

• Wenn Sie Qualität wollen, dann müssen SIE es Ausschreiben!
Sie tragen damit aktiv zum UMWELTSCHUTZ bei und 
sichern damit den Wertbestand Ihres Anlagevermögen

• In guter Qualität zu bauen kostet Geld (minimale Mehrkosten je m²!!!)

• In schlechter Qualität zu bauen kostet wesentlich mehr !!

Kosten /Nutzen für den AG

• Die Abschiebetechnik ist zwar „nur“ ein Baustein in der 
Prozesskette, jedoch ein Quantensprung für die Qualität

• Thermoisolierte Muldenfahrzeuge mit Abschiebefunktion sind 
ein MEILENSTEIN im Asphaltstraßenbau und verbessern die 
Prozesssicherheit erheblich

• Worauf warten sie noch??
• Reduziert Kosten im Straßenunterhalt 

z.B Einlagern von Salz bei 
Straßenmeistereien

Quelle: Wayne Woodcock, Tarmac

Klimaschutz, CO2-Reduzierung, European Green Deal
SDG‘s sustainable development Goals

Klimaschutz, CO2-Reduzierung, European Green Deal
SDG‘s sustainable development Goals

•	 Thermoisolierte Fahrzeuge mit Abschiebefunktion 
sind ein MEILENSTEIN im Asphaltstraßenbau und 
verbessern die Prozesssicherheit erheblich
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•	 Weltweit müssen die Temperaturen bei der Asphaltpro-
duktion wegen gestiegenden Energiekosten und dem 
Umweltschutz reduziert werden. 
 

•	 Transportfahrzeuge mit Abschiebefunktion ist ein Mei-
lenstein und Garant, dass sie diese Herausforderungen 
problemlos meistern.

•	 Transportfahrzeuge mit Abschiebefunktion sind welt-
weit zunehmend in den Regelwerken als Stand der 
Technik verankert. 

•	 Fahrzeuge mit Abschiebefunktion (Empfehlung des 
BMVI)

	 Reduzierte Entmischung des Asphalts im Bunker 		
	 durch Laufendes homogenisieren des Materials 			
während des Entladens

Kosten /Nutzen für Thermomulden mit AbschiebetechnikKlimaschutz, CO2-Reduzierung, European Green Deal
SDG‘s sustainable development Goals

Youtube: Asphalt Green Deal
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Asphaltvision 2030
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1. Allgemeines

Die Lebensdauer des Straßenoberbaus ist 
von unterschiedlichen Randbedingungen 
abhängig. Hierzu zählen insbesondere auch 
ein qualitativ hochwertiger Einbauprozess 
sowie die sichere Einhaltung von Anforderun-
gen aus dem technischen Regelwerk an den 
Baustoff Asphalt bis zur Fertigstellung des 
gebundenen Oberbaus.

Untersuchungsergebnisse machen deutlich, 
dass insbesondere die in der Prozesskette 
von der Herstellung des Asphaltmischgutes, 
über den Transport und den Einbau des 
Asphaltes auftretenden Bearbeitungsstufen 
erhebliche Potenziale zur Sicherung der Qua-
lität des Asphaltmischgutes haben. 

Starke temperaturtechnische- und granulare 
Entmischung bei der Anlieferung/Übergabe 
an den Fertiger führen oftmals zu großen 
Schwankungen in der Einbauqualität mit 
entsprechend negativer Auswirkung an die 
Haltbarkeit  der neu eingebauten Asphaltbin-
der-u. Deckschicht.

Die weltweit tausendfach bewährte Abschie-
betechnik, ist längst Stand der Technik im 
Asphaltstraßenbau.

2. Technische Anforderungen an 
die Transportfahrzeuge

Thermoisolierte Fahrzeuge mit  
Abschiebefunktion (Reduktion der 
Entmischung beim Entleerungsvorgang)

Um eine ausreichende Thermoisolation der 
Transportmulden sicherzustellen, muss der 
Wand- / Bodenaufbau inkl. des verwendeten 
Dämmmaterials mindestens einen Wärme-
durchlasswiederstand (R-Wert) größer oder 
gleich 1,65 m2K/W (bei 20°C) aufweisen.

Die Muldenfahrzeuge müssen mit einer 
Abdeckvorrichtung ausgestattet sein, die 
bis zum Beginn des Entladevorgangs in den 
Straßenfertiger/ Beschicker geschlossen 
bleibt.

Das verwendete Dämmmaterial muss eine 
langfristige Temperaturbeständigkeit bis 
200° aufweisen.

Die Messung der Asphaltmischguttempera-
tur erfolgt mit einer kalibrierten Temperatur-
messeinrichtung, die das direkte Ablesen 
der Asphaltmischguttemperatur in den vier 
Eckpunkten der Transportmulde VOR dem 
Abladen ermöglicht.

Maßnahmen zur Steigerung der 
Asphalteinbauqualität

Ausschreibungsvorlage für den  
Mischguttransport
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Wie würden Sie den Transport durchführen?

Mit Kipper??
erhebliche Entmischung

Mit Betonmischer!
laufende Durchmischung

Transport von Beton für den Ingenieurbau

»Hauptsache billig???«

»Qualität hat Vorrang!!!«

LAUFENDE Durchmischung beim gesamten Abladevorgang mit Abschieber!

Transport von Asphalt für den Asphaltstraßenbau

Wie würden Sie den Transport durchführen?

Mit Kipper??
erhebliche Entmischung

Mit Abschiebefunktion!

»Hauptsache billig???«

»Qualität hat Vorrang!!!«

LAUFENDE Durchmischung beim gesamten Abladevorgang mit Abschieber!

Transport von Asphalt für den Asphaltstraßenbau

Wie würden Sie den Transport durchführen?

Mit Kipper??
erhebliche Entmischung

Mit Abschiebefunktion!

»Hauptsache billig???«

»Qualität hat Vorrang!!!«
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